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Intelligenz-Blatt 
Bezirk der Binigfichen de zu Danzig: 


— — 


* 


kbnigl. previnzial⸗Jntelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lo kal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


n ——rðißꝛõ—— 
NO. 306. Sonnabend, den 31. Dezember. 1842. 


Sonntag, den 1. Januar 1843, (Neufahrsfeſt) predigen in nachbenannten 
Kirchen: 

St. Marien, um 2 ub Hen Asppid. Dr. Kniewel. um 9 Uhr Herr Son. 
ſiſtorial-Rath und uperintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr redigt⸗Amts⸗ 
Tandidat Dr. Herrmann. Donnerſtag, den 5. Januar 1843, Wochenpredigt 
Herr Conſißorial⸗Rath und Superintendent Bresler. Aufang 9 Uhr. Nach⸗ 

mittag 3 (drei) Uhr Bibelerklärung Herr Archid. Dr. Kniewel. 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Her 
Se Freitag, Feſt der Heil. 3 Könige, Vormittag Herr Domherr 

oſſolkiewicz. 5 ö 5 Be.‘ 

St. Johann. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Rösner. Anfang 9 Uhr. 
Sonnabend, den 31. Dezember, 12% Uhr Mittags Beichte. Nachmittag 
Herr Diac. Hepner. Donnerſtag, den 5. Januar 1843, Wochenpiedigt Hert 

f Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. I 

St. Nicolai. „Vormittag Hen Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmittag 
Her Vicar. Juretſchke Deutſch. Anfang 4 Uhr. Freitag am Feſte det 
Heil. 3 Könige Herr Pfarrer Landmeſſer Deutſch. Anfang 10 Uhr. 

St. Cathar inen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer, Mittwoch, den 
4. Januar 1843, Wochenpredigt Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 8 Uhr, 

St. Brigitta. Sonnabend den 31. Dezember, Abends 41% Uhr, zum Jahresſchluß 
Herr Pfarrer Fiebag. Sonntag Vormittag Herr Vicar. Richter. Nachmit⸗ 
tag Herr Pfarrer Fiebag. 


* 


— 2752 — 


St. er ak Herr Predigt: Amts, Eandidat Waas aus Elbing. An⸗ 
ang 9 Uhr. ; : 5 

Cotmeliter. Vormittag Herr Pfartadminiſtrator Slowinski. Nachmutag Herr Bi 
carius Sittka. 8 

St. Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Hen Divifionsprediger 
Dr. Kahle. Anfang um halb zehn Uhr. Vormittag Herr Predigt Amis. 
Candidat Waas aus Elbing. Anfaug um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Syperintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. Sonn: 
abend, den 31. Dezember, 125 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr 
Prediger Blech. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 31. Dezember, Nachmittag um 3 Uhr Beichte. 
Mittwoch, den 4. Jauuar 1843, Wochenpredigt Herr Prediger Karmann, 

Anfang 9 Uhr. N s 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm, und Nachmittag um 
2 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Brieſewitz. Sonnabend, den 31. Der 
zember, Nachmittag 1 Uhr Beichte. Donnerſtag, den 5. Januar 1843, 
Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Anfang 3 Uhr. 

gg rn Herr Predigt» Amts »Candidat Toruwald. (Anfang halb 
1 r 5 Re 2a 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Funk. Communſon Herr 
Pred. Blech von St. Trinitatis. : 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 354 Uhr. Nachmittag Hen Predigt-Amts⸗Candid at Blech. 
Anfang 2 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Hett Pfarter Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 


— —— ———— Hſ— 


Angemeldete Fremde 


Angekommen den 29. und 30. Dezember 1842. 
Die Herren Kaufleute E. Schulten aus Aachen, R. Vilmar aus Stettin, 
H. Levy aus Königsberg, logiren im Engliſchen Hauſe Herr Deſtillateur Pre⸗ 
gel aus Colberg, Herr Lieutenant Hannemann aus Putzig, logiren im Hotel 
d' Oliva. N 


Dekan n tm a cd un g n. 
1. Die am 31. Dezember d. J. fällig werdenden, und die für frühere Ter⸗ 
mine nicht abgeholten Zinſen von Kämmetei⸗Schuldſcheinen, können 

am 14., 21. und 25. Januar 1843, von 2 bis 1 Uhr Vormittags, 
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auf det Kämmerei⸗ Haupt» Kaffe gegen Einlieferung der Coupons in Empfang ge⸗ 
nommen werden. Wer die Zinſen an dieſen Tagen abzuholen unterläßt, erhält ſie 
erft im nächſten Zins- Termin. \ 

Danzig, den 20. Dezember 1842. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. Er 

2. Der Requiſition des König!. Pupillenkollegiums zu Königsberg gemäß, brin⸗ 
gen wir biemit zur öffentlichen Kenntniß, daß die bisher unter Vormundſchaft ge: 
ftandene Frau Amanda Heidenreich geb. v. Drewitz nach erreichter Großjährigkeit, 
in der gerichtlichen Verhandlung vom 26. November d. J. mit ihtem Ehemanne, 
dem Kaufmanne Heidenreich, die während ihrer Minderjährigkeit ſuspendirt gewe · 
ſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die Dauer ihrer Ehe ausge⸗ 
ſchloſſen hat. 5 

Danzig den 13. Dezember 1842. 

i Königl. Lands» und Stadtgericht. 

j AVERTISSEMENT. 
3. Die Fleiſchlieferung für das Schul⸗ und Erziehungs ⸗Juſtitut zu Jenkau 
pro 1813, ſoll dem Mindeſtfordernden in Entteprife gegeben werden, wozu ein Ter- 
min auf = : 
Mittwoch, den 4. Januar k. J., bis Mittag um 12 Uhr, 
in der Wohnung des Oeconomie-Inſpectors zu Jenkau anfteht. Unternehmer werden 
hiezu zahlreich eingeladen. h x - 2 ; 
Dass Directorium der v. Comadiſchen Stiftung. 
Entbin dungen. >. tert 

4 Geſtern Morgen 114 Uhr wurde meine Frau fehr ſchwer von einem ge⸗ 


ſunden Mädchen glücklich entbunden, dieſes zeige ergebenft an. 
J. G. Beckmann. 


Guteherberge, den 30. Dezember 1842. a 
5. Die den 30. d. M. Morgens 21% Uhr erfolgte glückliche Entbindung mei 
ner Frau, geb. Sawatzky, von einem geſunden Knaben, zeige in Stelle beſonderer 


Meldung hiermit ergebenſt an. — 
Auguſt Duske. 


—— EL — 
Diterariſche Anzeige 
6. Bei ©. Anhuth, Langen markt No. 432. iſt zu haben: 
Vierzehnte Auflage. J. J. Alberti's neueſtes 7 
Comylimentirbud. 
Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen Verhältniſſen des Lebens höflich und 


augemeſſen zu reden und ſich anſtändig zu betragen; enthaltend Glückwünſche und 


Anreden zum Neujahr, an Geburtstagen und Namens feſten, bei Geburten, 
Kindtaufen und Gevatterſchaften, Anſtellungen, Beförderungen, Verlobungen, Hoch ⸗ 


zeiten? Heitatbsanträge; Einladungen aller Art; Anreden in Geſellſchaften, beim 
5 al 


— 


Tauze, auf Reiſen, in Geſchäftsderhältniſſen und Glücksfällen, Beileid sdezengungen 
. und viele andere Complimente mit den darauf paſſenden Antworten. Nebſt er 
nem Anhange, enthaltend: Die Regeln des Anſtandes und der feinen Lebensart. 
f 3. geh. Preis 127 Sgr. 5 

Ueber die bohe Nützlichkeit und Brauchbarkeit dieſer Schrift in den mannig⸗ 
flachen Verhältniſſen und Vorfällen des menſchlichen Lebens herrſcht nur Eine Stimme. 
Oegenwärtige neue Auflage iſt ſehr verbeſſert und bereichert und zeichnet ſich durch 

ſaubern Druck und ſchönes Papier aus. 

„Da noch ein ähnliches Werk unter gleichem Titel exiſtitt, ſo bemerken win 
hier nachträglich, daß nur diejenigen Exemplare als echt anzuſchen find, 
auf deren Titel der Name des Verfaſſers „J. J. Alberti“ gedruckt ſteht. 

n 3 
7 Heute wird das erſte Stück des Sonntags⸗Blattes für 1813 ausge 
geben. Es eutpätt: 1. Unfre Zuverſicht. 2. Die evangeliſchen Stiftun⸗ 
gen in Zerufalem und in einem unentgeldlich beigegebenen Extra- Blatte 3. 
die Kunſt⸗Ausſtellung. Der Preis für das erſte Vierteljahr iſt wie bisher 
7½ Sgr.; für das ganze Jahr 1 Rthle. Die Beſtelungen werden baldigſt er⸗ 
beten, damit die Auflage nach dem Bedarf eingerichtet werden kann. Sollte Je- 
mand ein beſonderes ſchönes Exemplar wünfchen; fo mußte die Anzeige noch heute 
erfolgen Wedel ſche Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe No, 563. 
Seesen esse 
0 3. Montag, den 2. Januar Nachmitt. 3 Ubr, die monatliche Verſamm⸗ 
jung des Miſſtonsvereins in der engl. Kirche Heil. Geiſtgaſſe No. 964. Herr 8 
Pred. Blech wird über einen bibliſchen Abſchnitt einen Vortrag halten und 3 
* Dr. Kniewel feine. Mittheilungen aus der neueſten Miſſionsgeſchichte 
ortſetzen. N & 
3 f Der 16te Jahresbericht des Vereins iſt fo eben erſchienen und bei Herrn 


Kaufmann Köhly, Hundegaſſe No. 245. für 215 Sgr. zu haben. 6 
DE eee 
9, Kunst-Ausstellung. 

Die Ausstellung ist jetzt in den, durch die Güte des Wohllöblichen 
Magistrats, unter bereitwilliger Zustimmung des Herrn Direetor Dr. E a- 
gelhardt, eingeräumten Sälen des Gymnasiums geöffnet und bleibt so bis 
aum 28. Januar 1643, an Wochentagen von 10 bis 4, an Sonntagen van 


11. bis 4 Uhr, 3 
Der Vorstand des. Kunst- Vereins, 
John Simpson. J. J. Stoddard. Zerneeke. 


25 Am Neujahrstage und Montag den 2. Januar 
werden die Geſchwiſter Fiſcher im neuen Salon zu Jaͤſchkenthal ein 
Konzert geben, wozu ergebenft einladet. Spiegelberg. 
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Heute Sonnabend, den 31. Dezember, muſikaliſche Abend⸗Unter⸗ 
baltung der ſteyriſchen Alpenſänger, wozu ergebenſt einladet 
Enttee 5 Perſon 215 Sgr. Hoyer, Krahnthor No. 1182. 
12 Sontag den 1. Jannar, werden Ye ſteytiſchen Alpen fänger ihre letzte mu⸗ 
kaliſche Unteihaltung zu geben die Ehre haben hei 7 
sen 2 . lied, im Jäſchkenthal. 


Be z 4 2 S pP 2 
% Heute Sonnabend den 31. d. M., wird der 
rühmlichſt bekannte Violiniſt Fiſcher nebſt Familie 
zum letztenmale waͤhrend ihres diesmaligen Hierſeins 
eine muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung in meinem 
Lokale die Ehre zu geben haben. g 
E. V. R 1 ch t E 2 
11. Am nächſten Montage, Dienſtage und Mittwoch werden wir die alther⸗ 
kömmliche Neujahrs⸗Kollekte für unſere Waiſen⸗Auſtalt abhalten, und verſehen uns 
des Vertrauens zu unfern lieben Mitbürgern, daß fie dieſelbe durch reichliche Gaden 
der Milde auch bei dieſem Anlaſſe gütig unterſtützen werden. 
Danzig, den 29. Dezember 1642. 
Die Vorſteher des Kinder⸗ und Waiſen⸗Hauſes. 
Pan nenbe rg. Schweers. Ro dengceker. 
140. Anträge zur e gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phomx⸗ 
Aſſekuranz⸗Con pagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 


11. br 5 


Verſicherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 


Gibſone, im Comtoir Wellwebergaſſe Nio. 1991. 5 
SS S eee 
110. Theater⸗ Anzeige., A 5 
h Sonntag, den 1. Januar 183. Prinz Friedrich von Hom⸗ 
burg, ne: Die Schlacht bei Fehrbelin. 
Hiſtoriſch⸗ vaterländiſches nos. in 5 Akt. von Heinrich v. Kleiſt. 
Montag, den 2. Januar. Prezioſa. iſches Schauspiel mit A 
Sr. Geng b Ballet 0 t > 
Dienflog, den 3. Zanıar. zu: Oper in 3 Akten. Herr 
on Rauber: „amp ae ge og 8 
2 IDDIDIIDIDDIIIIIDIDUEND — 
7. Am 29 d. M. Abends, hat Fb vor dem hohen Thore eine Erica, 
din auf den Namen Apollo börend verlaufen, die Pfoten und Ohren find geſchoren, 
wer dieſelbe Glockeuthor 1973. abliefert, erhölt eine Belohnung. m. . a 
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18. Zum bevorſtehenden Jahreswechſel bringt ſeinen geehrten Gönnern und 
Freunden ſtatt det üblichen beſondern Form hiemit feinen ergedenſten Glückwunſch 
dar 5 5 der Dr. med. Kaplinsky. 
19. Seinen hohen Gönnern, Freunden und Bekannten wünſcht ein ſegenreiches 
neues Jahr 7 der Commiſſionair Ring. 
20. Meinen verehrten Gönnern und Freunden wünſche ich ein frohes neues 
Jaht, und empfehle mich ihrem ferneren Wohlwollen. 
Oliva, den 31. Dezember 1842. | Fiedler, 
Königl. Oberſchulz u. Auctionator. 
21. Meine unterm 28. März d. J. angezeigte Verlobung mit Herrn Ferdinand 
Gillis, iſt mit dem heutigen Tage aufgehoben. > > 
Danzig, den 30. Dezember 1842. Renata Florent verw. Meltzer, 
; geb. Gursky. 
22. Unterrichts Anzeige. 


Mit dem 4., Mittwoch, k. M., fängt der Unterricht in Gewürz⸗, Holz⸗ und 
Haarblumen an, und werden Anmeldungen dazu entgegen genommen des Morgens 
von 10 bis Nachmittags 4 Ubr auf Neugaiten 522. Lehrerin Raſchke. 
23. Ein junger Mann der Wurhſchafts bücher zu führen verſteht, wird geſucht. 
Das Nähere altſtädtſchen Graben No. 1274. 
24. Ein hier anſäßiger verheiratheter Faufmännifcher Geſchäftsmann, wünſcht 
ein Engagement auf einem Comtoir oder Bureau, eignet ſich auch ſeiner vielen 
Kenntuiſſe wegen ſehr gut zu Ein» und Verkäufe. Sicherheit für feine Zuverläßig⸗ 
keit wird Jedem gatantitt, welcher geneigt fein ſollte, ihn zu engagiren, oder Ge⸗ 
ſchäfte zu übertragen. Adreſſen unter I. G. N. nimmt das Intelligenz ⸗Comtoir 
gefälligſt in Empfang e 
25. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Privat⸗Secretair ſucht unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen ein Engagement. Näheres Breitgaſſe No. 1198. parterre. 
26. Ein junges Mädchen ſucht ein Unterkommen im Laden. Näheres Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe No. 1092. 2 Treppen. hoch. Per 
2. Ein geſitteter Burſche von guter Erziehung 
und guten Eltern kaun in meinem Geſchäft ſofort placirt? werden. 
E. Nötzel, am Holzmarkt. 

r e ̃ ͤꝶö» é ]% GAABDO 

28. Da ich hieſigen Ort verlaſſe, fo erſuche ich alle diejenigen, welche 9 
3 mir noch Zahlungen zu leiſten haben, ſolche bis zum 10. Januar ſpäteſtens & 

zu berichtigen, wogegen man ſich wegen etwaniger Forderungen bis zu demſele “ 

ben Termin melden wolle. F. A. Walter, 0 
0 Danzig, den 29. Dezember 1842. Langgaiten No. 207. 9 
GGG e. Dee eee ö 

N 


5 Gr ee 
9. In der heutigen Nummer des Sampfbocts 
beginnen die Berichte über die Kunſt-Ausſtellung, und werden dieſelben ſo lange 
die Ausſtellung dauert, fortgeſetzt werden. a Gerhard. 


= Wr — 


2. 270 Thaler find gegen hypothekariſche Sicherheit zu begeben. Näheres 
Fiſchmarkt No. 1853. | 


31. Tangnet No. 22. A. find Masken-Anzüge zu vermiethen. 
— —— — — — 

ne. Ew Ir Er e 5 : 
32. Frauengaſſe No. 837. iſt eine Oberwohnung von 3 neu decorirten Zim- 


mern, heller Küche p. p. ſofoꝛt, oder von Oſtern ab, an ruhige und anſtändige 
Bewohner zu vermiethen. : 

33. Engl. Damm No. 9. iſt 1 Wohnung zu verm. u, 1 Treppe h. zu erfragen. 
31. Fleiſcheigaſſe No. 84. iſt eine Vorderſtube mit Meubeln an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. i 

35. Hundegaſſe No. 240. iſt eine Stube mit u. ohne Meubeln zu vermiethen. 
36. Bıeitgafje No. 1205. find Stuben mit und ohne Meubeln zu vermiethen. 
37. Das Local im Grundſtück Fiſchmaikt No. 1597. in welchem bisher und 
noch zur Zeit eine Material⸗Waaren Handlung betrieben wird, iſt von Oſtein 1843 
ab, wieder anderweitig zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 


. Langgaſſe W 536. it zu Oſtern die 2te Etage 
zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 78 


39. Lauggaſſe No. 409 iſt die Saal⸗Etage begehend aus 6 heizba⸗ 
ren Zimmern nebſt Küche, Boden, Holzſtall ꝛc. von Oſtern k. J. ab zu vermiethen. 


40. Holzmarkt Ne 13. iſt eine Unterwohnung von 2 Zimmern, 
Küche, Kammer und Holzgelaß zu vermiethen. f N 
41. Schmiedegaſſe No. 99. iſt eine Hangeftube mit Meubeln und Heizung an 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſoglech zu be ziehen. N 
42. Auf dem Langenmarkt No. 451. find zwei Gelegenheiten mit 9 Stuben, 
Boden, zwei Küchen, Keller, Hof, auch zum Kram ſich eignend, zu rechter Zeit zu 
vermiethen. 8 
43. Fiſchmarkt No 1603. (Mafferfeite) iſt eine Stube nebſt Kammer an eine 
einzelne ruhige Dame zu vermiethen. « E 
44. Hans thor Mo. 1871. iſt 1 Untergelegenheit mit Victualienhandel zu vermiethen. 
45. Kürſchnergaſſe No 663. iſt eine kleine Stube 3 Treppen hoch zu verm. 
BEE 6:8 1:0 -W Wi - Sa, 

46. Montag, den 2. Januar 1843, ſollen im Auctions⸗Locale Holzgaſſe No. 30. 
n Verfügung u. freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden: SL 

2 Dutzend Meffer und Gabeln mit fildernen Schalen, 2 Dutzend 
filberne Deſſertmeſſer, 2 Paar Vorlegmeſſer und Gabeln mit ſilbernen Schalen, 4 
filberne Beſtecks, 3 Doppeliflinten mit Perkuſionsſchlöſſen und 2 Jagdtaſchen, 
gebrauchte Meubles aller Art, als: Pfeiler, u. Toilett⸗Spiegel, Wand⸗ 
u. Stutzuhren, Klaviere, Sopbad, Kanapees, Eck“, Kleider und Glasſchränke, So⸗ 
pha -, Spiel., Klapp⸗ u. Waſchtiſche, Rohr- u. Polſteiſtühle, Kommoden ıc. in ver⸗ 


7 


4 
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ſchꝛdenen Holzarten, Koffer, mehrere Satz Daunen: u. Feberbetten, Leib⸗ und Vett⸗ 
wäſche, Tiſchzeug, Gardienen, Linnen, Herren- u. Damen⸗Kleidungsſtücke, Pelze, 
Perzellan, Fayence, Gläſer, Lampen, plattittes u. lackirtes Geſchirr, Gemälde, Ku⸗ 
pferſtiche, eine Sammlung coloritte Lithographien, Bücher, mancherlei Juſtrumente, 
darunter 1 Telescope mit Statif, vieles Kupfer, Zinn, Meſſing, Hölzerzeug, 
Hans: u. Küchengeräthe u. andere nützliche Sachen. Ferner: 

Ein complettes Sortiment neuer Trümeaur⸗ und Wandſpiegel, durch niedrige 
Limiten ſelbſt zum gewinnbringenden Einkauf für Händler geeignet. a 

Eine Parthie Maunfacturen und Mode, Waaren und Tuche in modernen Far 
ben und in, für einzelne Kleidungsſtücke paſſenden, Abſchnitten. 

EN J. T. Engelhard, Auctionator. 

47. Dienfiag den 3. Januar 1543, Vormittags 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Verlangen die Auction in der Conditorei zu Neufahrwaäſſer, welche am 27. Dezem⸗ 
ber c. nicht beendigt worden, gegen baare Zahlung fortgeſetzt werden, und kommen 
zum Verkauf: 3 8 

1 Spazierwatzen, 1 Pferdegeſchirt, 1 gr. kupf. Waſchkeſſel von 300 Quart 
und mehrere kupf. Kaſſerollen u. Keſſel, 6 Hängelampen, Aſtrallampen u. Leuchter, 
1 Haus laterne, 2 meſſ. Klingelleuchter, einige Dutzend birk. pol. Rohrſtuhle, 3 
Spiegel in gold. Rahmen, 108 Schildereſen, 1 Schachſpiel von Gußeiſeu, eine gr. 
Quantität porz. u. fay. Speife- und Tiinkgeſchitre, Gläſer, einige Satz feine Dan⸗ 
neu und ordinaite Betten, Bettgeſtelle, 1 Schtafpelz und mehrere Sen de 

Fiedler, Auctionator, 
Röpergaſſe M 475. 


. Zwei elegante Reitpferde, 1 nappen-Stute, Eugläader, 
5, 2% 6-jährig und 1 brauner Wallach, Langschwanz, 5‘ 1, 5 jährig, sollen 
Mittwoch, den 4. Januar 1843, Mittags präeise 12 Uhr, vor dem Hotel d’EI- 
king auf Langgarten öffentlich versteigert werden, wozu Kauflustige hiemis 
einlade. x 

J. T. Engelhard, Auctionator. 

49. Montag, deu 9. Januar 1813, follen im Haufe No. 207. auf Langgarten 
auf freiwill'ges Verlangen öffentlich durch Auction verkauft werden: 

1 mahag. Flügel⸗Fortepiano, 1 Tiümeau, mehrere Spiegel, 1 maheg. Schreibe 
feeretair, dito Bücher und Eckſchränke, Kommoden, Sopha- und Spieltiſche, Waſch⸗ 
toiletten, Schreibepulte und Stühle, 1 dito elegantes Sopha, 1 Divan, 1 Schlaf⸗ 
ſopha und Bettgeſtelle. AR 

1 broncenes Kronleuchter, 1 alabafterne vierzehn Tage gehende Stutzubr, 2 gr. 
porzell. Vaſen, 1 Schiff in Modell, Thee⸗, Kaffee: und Zündmaſchienen, Topf 
pflanzen, 50 werthvolle Lithographieen in Goldrahmen und eine Bücherſammlung, 
die beſten deutſchen Klaſſiker enthaltend, von welcher Verzeichniſſe bei mir vom 
2. Jannar ab zu haben ſind. Ferner: i 

1 eiferner Geldkaſten, 1 Zähltiſch und ein Handwagen. 

g J. T. Engelhard, Auctionator. 
Beilage. 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 306. Sonnabend, den 31. Dezember 1812. 
— — — —z — 
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50. Equipagen-Auction. 

Mehrere Reit-, Wagen und Arbelspferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken 1 
Halb-, Stuhl⸗, Reife und Arbeitswagen, Schleifen, Blank⸗ und Arbeitsgeſchirtke, 
Sattel, Leinen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern und allerlei andere Stalluten⸗ 5 
ſilien, ſollen x 0 . 8 
Donnerſtag, den 5. Januar 1843, Mittags 12 Uhr, 
vor dem Artushofe durch Auction an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Jadem Kaufluſtige zur Wahrnehmung dieſes Termins eingeladen werden, 
bitte ich die noch außer den genannten zum Verkauf kommenden Gegenſtände zeitig 
bei mir anzumelden, 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

— „Mobilia oder bewegliche Sachen. 
51. Frische griine Pommeranzen, Citronen, Arrar de Goa, 
weissen Arrac à 15 Sgr. pro Flasche, ächten Jamaica-Rum, Marachino acht 
ital., Punsch u. Grog-Essenz, Bischof- Extract, franz. roth u. weisse Weine 
empfiehlt in besonders feiner Qualité billig 8 

Carl E. A. Stolcke, Breit- u. Faulengassen-Ecke. 


52. Geröftete Neunaugen find ſchock, und ſtückweiſe zu haben Fiſchmarkt 
No. 1852. 


53. Köckſchegaſſe No. 689. ift ächtes Putzigerbier 3 Flaſchen für 274 Sgr. 
zu haben A. Retowsky. 


64. Viſitenkarten U. Neujahrswuͤnſche wie auch Kalender 
empfiehlt ; R. C. Brückmann, Breitgaſſe No. 1205. 
55. Wachs- Lichte beste weisse ä 19 Sgr., 

Stearin-Lichte Warschauer weisse ä 13 Sgr. 


Spermaceti-J.ichte (Wallratb) bunte und weisse à 25 Sgr. 
Wachs-Stock gelber und weisser 3 17 und 20, Sgr. 
empfehle hiemit bestens und erlasse bei Abnahme von mindestens 10 - 
die Wachslichte ä 181% Sgr. ‚ und Stearinlichte & 1217 Sgr., ns 
Bernhard Braune. 
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56 Friſche Apfelſinen, Pommeranzen, Citronen, große füge mal. Weintrauben, 
Feigen, Catharinen: und Kaiſer⸗ Pflaumen, grofe blaue Muscattrauben : Rofienen, 
Prinzeßmandeln, aſtrachaner kl. Zucker⸗Schotenkerne, Rügenwalder über 2 U ſchwere 
Gänſebrüſte, Tafelbouillon, candirren oſtindiſchen Ingber, trockene Succade. candirte 
Otangenſchaalen, ächten CaravannenThee, türkiſchen Taback, alle Sorten beſte weiße 
Wachs⸗, engl Sperma⸗Ceti-, Stearin- und Palm-⸗Lichte erhalt man billig bei 
5 Jantzen, Gerbergaſſe NE 63. 

57 „ Eine wenig gebrauchte kupferne Pfanne und Keſſel zum Sytupkochen iſt 
billig zu verkaufen. Käufer belieben ihre Adreſſe unter II. W. im Königl. Intels 
ligenz⸗Comtoir abzugeben. 


58. Punsch-Syrup aus alten Jamaica-Rum in 14 und 17 Cham- 
pagner-Flaschen ä 11 und 20 Sgr., alten Jamaica-Rum ; 14 Sgr. 
kchten Arrac 3 15 Sgr, Bischof 10 sgr, Cardinal 3 12 


Ser, Cardinal-Extract aus Wein 3 27g Sgr. und Bischof-Ex- 
tract in kleinen Fläschchen ä 215 Sgr. empfiehlt 
rnhard Braune 


5 B e 
35. Niemeyers Stahlſedern zung, 275, 4, 5 bis 20 Sgr. 
das Dutzend mit Halter ben Kabus, Lanaaaſſe No. 407 


60. Eine frische Sendung Thee, worunter namentlich Congo 
in Original Packeten empfehlen kann, erhielt ich neuerdings. 

ii Bernhard Braune, 
61. Blutegel, das Stück à 2 Sgr. find Korkenmachergaſſe No. 787. zu haben. 
62. Mehlwürmer find Poggenpfuhl No. 395. fortwährend zu haben. 
63. Bremer Sandſteine, in verſchiedeuen Größen, find zu verkaufn Pfeffer 
ſtadt No. 121. 8 : 
64. Ein leichter, geſtrichener Verdeck Reiſewagen mit waſſerdichtem geſtrichenem 
Ueberzug ſteht vorſtädtſchen Graben No. 46, zu verkaufen. 


6 Frischen Arachaner Caviar 1 Nhe 5 Str, Sardellen a ıo 
Sgr., Kokuonußshl- Seda⸗Seife a4 Sgr. pro %, frifhe bolländiſche Hee⸗ 
ringe in 176, Edamer und Suß much ⸗Käaͤſe, ächte Habana Cigarren, 
Varinas U. Portorico in Rollen, Cigarten⸗Canaſter a 5 Sgr. pro 
tl, nebſt mehrere holländiſche und andere Sorten Rauch und Schnupfta⸗ 
backe empfiehlt auf's beſte A. Schepke, Jopengaſſe 596. 

66. 1 Sorgſtuhl mit Commodität 3 Thlr, 1 Schreibepult nebſt Stuhl 273 Thlr. 
1 Zähltiſch 174 Thlr, 1 Mädchenkiſte 174 Thlr. ſteht Frauengaſſe 874. zum V. 


— 2761 — 


67. Neugarten No. 516. iſt ein ſtarkes Arbeits pferd, ein Spatzierwagen, ein 
Schlitten, ein Arbeitswagen und zwei einſpännige Geſchirre zu veikaufen. 

68. Soraner Wachs lichte, künſtliche Wachslichte, Wagenlaternenlichte, Wachs ⸗ 

ſtöcke ꝛc. empfiehlt > EEE H. A. Harms, Langgaſſe No. 529. 8 
69. Rügen walder Gänſebrüſte vorzüglicher Quautät käuflich Hundegaſſe 305. 


70. Friſche Brioler Schma ndkaͤſe ſind zu haben Schnüffelmarkt 635. 
71 


eee d ger ee eee ep nu a di 
Dazu un mraqun ualpjo) usjaa en woguog den us png zune 'n „25045 
“sau eee e eee “wrpnzunokt au "apvaarmf ' 


Zane “ao1quoßßorg n gigs wa pawdpligem w>doıd ga} 219 
— —— 0 


i Immobilie oder unbeweglich Sachen. { 
72. Nothwendiger Verkauf. = 

Das zur Probenträger Johaun Anton Nitſchſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörige in 
Prauſt unter der Dorfs⸗Rummer 56. und No. 34. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 1223 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der uebft Hypothe kenſcheine 
und Vedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll Behufs der Auseman⸗ 
derſetzung der Erben a 

den 23. (acht und zwanzigften) März 1843, Vormittags 10 Uhr, f 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts rath v. Frantzius, an hieſiger Gerichtsſtelle 
verkauft werden. Zugleich werden die unbekannten Realprätendenten unter der Ver⸗ 
warnung der Präcluſſen, und der Gaſtwirth Johann Jacob Schultz oder deſſen Er- 
ben, und der Stellmacher Friedrich Emanuel Seike und deſſen Ehefrau Conſtautia 
Eliſabeth geborne Voll, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame mit vorgeladen. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig, 
73. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Häker Johann George Walther zugehörig geweſene in der St. 
Hetri-Kirchengaſſe unter der Servis Nummer 445 und Nro. 1. des Hypotheken- 
buchs gelegene Grund ſtüͤck, abgeſchätzt auf 197 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur emzuſehenden Taxe, ſoll 

den 8. (Achten) April 1843, Vormuütags 11 Uhr, 7 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Zugleich wird der Johann Heinrich Ringe 
zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtfame, und die unbekannten Realprätendenten unter 
der Verwarnung der Präcluſion zu obigem Termine vorgeladen. 
Königl. Land und Stadtgericht zu Danzig. 


Edi ae 

74. ODieffentliches Aufgebot. i 

Für die Molleſſſchen inorennen iſt is? recessn vom 12. Februar 1779 
als deren mütterliches En ine Poſt von 114 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. in das Hy⸗ 
pothekenbuch des Giundſtücks K. XIII. 109. zu Elbing eingetragen, worüber kein 
Dokument vorbanden und welche Poſt bei der erfolgten Subhaſtation dieſes Grund⸗ 
ſtücks mit 73 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. zur Perception gekommen iſt, womit eine Sper 
tial-Maſſe gebildet worden. 5 ; 


| 5 Ib Silb 
2 2 i Arge: 1 Wer 
8 Sieht n 5 5 f 
un = 204 —  |Ducaten, neue. 
Webers; 7 ; er ER e 
— 10 Wochen 45 Bu I, 
Amsterdam, Sicht — — Kassen-Anweis. Bil. 
— 70 Tage 4 u 
Berlin, 8 Tage — — \ 
— 2 Monat 9955 — 
Paris, 3 Monat — 9 
Warschau, 8 Tage 951 * 
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, Es werden deshalb alle diejenigen FRE Perſonen, welche als Eigen 
thümer, Erben, Ceſſionairen, Pfand⸗Inbaber oder fonit ‚berechtigte Anſprüche an die⸗ 
fe Special⸗Maſſe und den gedachten Kaufgelderrückſtand zu haben vermeinen, zu 
deren Anmeldung auf 
den 1. Apell 1843, Morgens um 10 Uhr, 


vor dem Herrn Land⸗ und Stadt⸗ Gerichte: Rath v. d. Trend mit der Wärkung 


Fe daß fie beim Ausbleiben mit allen ihren Anfprüchen Piäcludirt werden 
en 

Elbing, den 6. Dezember 1842. . 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Schiffs Rapport. 


EN: Den 21. Dezember angekommen. 
* Nee — Union — Sheerneß — Ballaſt — Rheederei. 


Wind S. W. 
4 Den 24. Dezember angekommen. 
15 dun — Vardent — wog“ — Ballaſt — Ordre. 
Wind W. S. W. 
Den 28. Dezember geſegelt. i 
L. Brandhoff — Eduard — Rochefort — Holz. 


Wind S. W. 


Wechsel- un d Geld ße ri 
Danzig, den 29. Dezember 1842. 
4 Briefe. | Geld. 


— 2 Monat 


